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I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 

Promotionsordnung des Fachbereichs 

Philosophische Fakultät der Universität 

Düsseldorf 

Änderung der Diplom-Prüfungsordnung 

für den Studiengang Chemie 



Auszug aus dem Gemeinsamen Amts· 

blatt des Kultusministeriums und 

des Ministeriums fUr Wissenschaft 

und Forschung des Landes Nord in 

We tfalen 
('.Ei, Jahrgang ffr. 7 Ausgabe vom 
15, Ju1·i 1983). 

D ~ Promotionsordnung des Fachbe 

reichs Philosophische Fakult t d2 

Unive DUsse'1dor-f rn 

\~irku q om 16„,Juli 1983 in K.ra 

Vom 3, .Juni rnoJ 
Aufqrund dni? 2 f\bt:L und des 
sen~cl1riJ:'~;clHin Hoc!--.3chulon des ('Ni'·ls'. ~G ·1 

~·.JW S 926). rilnch d1:1~1 G,·)s8L. vo!TI ~:\ 
248), hnt dir. DU:Jselaorf foloe1>ch:J 

(.1B~1 racn!Jereichs Pl1ilosophischo FukultiH als Saizunq 

"•J ·; n: 1: · o m o l o n 

t~;1 :en [)r:,n.rl!.1qua1ifizio~ 

;.;_J)sci~1ieJ8nde Prü·· 

0rbri;lfJ(:;n OLG( 

;ii!:; rJFH'"1CriXH1 in Aus 

1~1:~h01 r~chunq 
:.,",', r; 1111r, ,J!-31-nethOJt~/1 



::;; [inG r-ldossiottlt(~/h'.:1 Vers1ct;0runu, 

\faß üer !31~\VBrbflr rJJ·:; :;ollJ~1t lind ohnfl un~,r< 
~r1~Juqt:;bane1t Hilfsrnittol fgubtr:; Hil/(J v21i~.:ißt und 

lwnutzt hdl, 

U1-tb er dio Di~JSFHtal:lon in d1-:if jet!.'1gon odm einer ähnlichen Form 
mehr ::> 1.:ho11 ~~inrnr1I im Hr:.hn:en eino~; PrtJmotionsvr:iriahfert:i einge·· 
r8icht i·rn t. 

F8Hs rJer 81JWt:.!1·b,?r sich tH;Jti.:;!ts erfo!gios urr. d.!i~ Promotion !10worbsn 
lla ( hat eJ :.vann und wo ciie.s 

itur jot t:hJBn 

•ii E;n H.\JSfl.ihrlichcr t-ubGnsbnd, chit' 9~maue An~J&bsn besonders. Ü~)e; den 
bishf:irigen Vürlau1' von /\u.st):llhJnq 1Jnd Stuo:um cmtht{!t. 

S} Das He1fe1.:euqnis orfrir ain voo der ;,:w~W.ndigen staatlichen Ste!le ~Ls 
g'112ic1~1\'"JC>t"C1q ancJrkJn~ihrn Zr::ugn:s. 

(3) Na·2h.wci!,; ·:ib,;r tfül Eriül!unq riß' fi~:wri•:0 r.ren Vornu."l:Jei·zung~ll g:i<ni\i) 
~~ n At;:.~. Ci. 

7') Dns L:xa:ner:s:t;:_iuun~s und fl:le übnqen Unterlayen zum Nnc-iwleis tfos 
Studit1rns im Sinn.; von ~ ~ 

8) t:in v,31~icher~mq ;ir, Eides 
schwf.:f)Gnd 1.H rIT\1iU1mn0~ uncr 

ol:waigsr Vorstrnten und 

9) diü Zulas.rHhiq v<,,.f! ?uhörnrn hci diJr rnünd!ich3n 
"J 

ist oder 

§ J, 
Oie Di·:tsortf:t;or1 

{1 D\o so~! in fi~r negei un~Ar cJo( Bnrntung 0in0D Profo~~sors 
P11vn1dv.:ontt'tl veri'Bß't vvord0n :,ein !hr Theifl.l :::o!i der srn2.rn 

der Hl B 1.;11s. J r-:ü;11t~r cn~:::t0.1rn11<:ln. rst dio meld irn 
Hahrno~) c!Hr F cnh;anJsn, YO ist eine Befl1rwortung der .-:~ulas;.;ung 
zur F'rcrnn:1ur1 durch 1~.nnn f-~t·ofee-,:;cr Pri".ti3\d;--;;c:r~nter; der FakulUH or·· 
foro1? . .-ii,cl', 

D1D !):s:::erlr:tio:i ~•oU beaclttrh1swer t sein und Oin fX· 
d::is ;,u :::.tJib::;'.;,f.ndJg0r Fors1,:.i1unq 1.md ar1~](-1m0sst'.:'nor Dflr·· 

d.;:::t gebnhs1~ 1.ll'.~·:::lr 8ewr:s stel:<,n. Ot1~~'«8 !'\rHenen 
mindert a1icii 1rn F.::il!ü /\:;': •?1!.•; 
,i-\bs 

{J) Din i)1.:,;st_11"\:1t;o,-,, ::.;_"Jfl doub~Gl'1(1r-

ten Hrnc;1 ~.<)nr :-!okHr· 
P..u~nni1mcrr:qr,!ung tr0t1an. 

i~;!c_;:!) ~ 

werh~"lr 1H;r cllH rnLÜitJtichr.:; \>r11\ u110 udH; WAnn 

~;;;~;1'.~'.~1 :,'.; '.,i~1~1;:;J';,;2,';,~; u i' 1;~:~~1,'~1,1~ ~ ~ ~ !,l ~;;'.~':;;~;-n ~';: ~: x u rn p 1:i18 
SUnq ;rJit ci.;:1:· l'.{~~1_:'.t:.~).';ur1g '&'!T1G11;, t"~i:1;:~lir0):~)J(:;n. 

„~u:-:. C:.:1m D0krtn di;;m 
dtH! fi(~nl r;w.::hb8i'fJIC\l;~r:H :·1f"rqr"d;i:~n'fHICl:rn '.·)t-c;h:;s:::ornn Uf,d plüC!lOVi(:(-

l~n f'l11fci."l) 1 ·1H~r. dP:n H\;f::1 

(?} D~~r D11kH', fur din ~~;L~;­
sona:1·.:in :::ovvie Uiu l 1 n.ir~~r )(Jr dir-) m11nd.1i1ct;c1 r',-i;lll!i'.J fjor l\orroiere~1t !onp 

(5) r::ctr,:r·.:::nt, i\on f,~·!c:rnrii 
z;::nton ';r:in 

durch dA!t Prci -
'.1tJl l?ri\1.Jtcio;~cnte-1·1 cJo: 

Uol1i,:T ein Nab0niach in drm 8ereich einer anderen Fakultät, so gelten 
d~i~ buf.lt~tfondon Pnjf'er /\bsa1?~ 1 Satz 2 und 3 entsprechend. 

i)i.cJ H8ic;errton b~-nut;;cll\0n die Arbeit und empfehlen deren Annahme 
Die Diss<irtation ist angenommen, wenn sich beide Refe· 

ausgesprochen haben und kein Einspruch aus 
oder von Ginern gornäß Absatz 1 und 2 zur Teil· 

''""'"'':"·'·"'"v" berechtigten Professor oder Privatdozen-

cSic:i IWi8Gi18rt den Refer<mten Meinungsverschiedenheiten 
·""nnrihm,, rJor Di8:18rtation oder kornrnt es lnncirhalb einer Woche 

nact-1 Ende dar /wsk~gt1irist 2:u sin0rn Einspn1ch aus dem Prütungsaus· 
scf'iHr3 (Hltir efnG1T1 E~nsp.-t,ch 0!nDs gemi10 Absatz ·1 und 2 zur Teilnahme 

r"rnmotionsvel'f~hrnn bHreclltigten Profossors oder Privatdozenten, so 
hat i:w Dc~Rn r)ruse Ta\$'1Ciw dern Prüfungsausschuß mitzuteilen und die 

un-1 i:vvei vrnitere Wochen zu verlängern. Danach entscheidet 
Dabei ist den gemäß Absatz 1 und 2 zur Teilnahme 

nm bernchtigten Professoren und Privatdozenten auf 
Aff<rn:J, Ci•ilcwmliei! ;.ur· Steilungnahme im Pr01ungsausGchuß zu geben. 

(5) Dir; Oi.%ridaUon ls\ abgolehnt, we11n diG Voten aller neferenten negativ 
sind u;rcJ krein aus dem Prüfungsausschuß oder von ei-

l und ;:ur Tei'nahm0 am Promotionsverfahren be­
Pro:e,;sor oder Pril/Jtdozenten er1olg1 oder wenn der Prüfungs­
die f\blel:nt;ng bz~~ch!ieß( Dte Ablehnung ist dem Bewerber 

~:lci·,rif-U:ch 1nitzuiei!on. 

geiten sinngemäß auch für Disserta­
nacl1 § 1 Abs" 2 sind. 

§7 
~„rnncfäche Prüfung 

( i 1 !fach hnnah11,o rJGr D:s<owrcation wird der Bewerber bzw. im Falle einer 
C1·1JP(l:)ilCFt1e1t 1.v0rdr7n dit1 Beworb13r zu1 mündlichen Prüfung eingeladen. 

(;:) Dis rnünd!ld-·(i Prütun9 nrfo~qt trn Haupthch und In zwei Nebenfächern. 

~3! :(;eht ·'.ior t3c 11Ni; hn1„ ~:ain Prornotionsc4esuch nach Beginn der mündli~ 
(;ht:!1 f-1r(;\uriq :~() ist d2s Vorfahren orfo!glos beendet. 

:;;i.1\';un"JPrs E\n;} Vt:rhngerung der F ds'c 
in ck.'lu~sch8r Sprach13 gefllhrt. Teile der 
T!lemc.~ rc:n·J.J.nte11 Fremdsprache behan~ 

1)11), 1c~~;s.u~~~-~c~. 1.is.~.>os und ji~der ond0r0 gemäß § 6 
n.r:·1 P1·nrqotlo11::NBrfa/1ren b"srechtiate Professor 

b~J( d0~' rl"iHung arwJ1;~H-;rtd zu sein. 
Jrc,m(,::,_,~,„J"f'tf;)J-1;on <~r6li1"1r,t ist, si;-1d ;.:ds Zuhörer zu· 

d:-:i i\.11.r,d111.-~1 iJ2: 1::inroichunq cfr:s P:·on'1CJi!Unsg,'.Jsuches 
i:rsi:rf~Ch:t sicfi nicht aui die 

lies Prüfung:;er-

1 ::ch,11ur ;,y:·wählt werden, sofern 
durch einen llaup~arntlich lehrenden 



\J{)t'.'~:1 

GAB!. NW. 

';ow.~ii in § e Abs. 5 c) nichts nnderes be­
I:irn (~!Ch!Vtdc! ii'..0111 \l.n!ssc~ dor 1e.t.ein~sch!30 Sprache (Großes 

einer besonderen 

$OWaii In § 8 Abs. 5 c) nichtu a11deres 
[1,1teir ::;chHn 3prnche (Kleines Latinum) 

dfü nach Absatz 5 a) bzw. 5 b) 
r ichr2rn ß0horrsr.hung .zwei<:5r leben­

ic:~ du>Gil \/orlng0 üntsprechender 
;:.; ~~':.;c\';~S<in1~f cng en r1;-1c:hzuv/eisen. 

7EH;9nisse oder Beschein!· 

tw~naliman von § 8 Abs. 1, 4 
hod·1schu1!f1hro( bnlür\•1ort0-

'/Jord~n qnt! 8nnt bewertet. 
~=1 :ü:~m~y ge,J·1i:m die :Jrädlkats: 

in ~~non FiJc!11.'.)rn bestanden, 
1;,·~'~-H·r-::n~·E1ti das Prädikat für 

dsn FJri.JrHrn <itls P:::idikat für die 
m::lande, so Gntscheidet 

<Jilc In jecJern Falle, in 
für di8 Dissertri.tion urn mehr 

Dn:·; Pr3dihst surnn)a cum laude für 
des PnJfungsausschusses ver-

f)r:+-::·~:-1 dern B:~ 1.verbor das Prädikat der 
rnit Er S'tnllt darübBr eine Be-

nicht bestan-

:t1DfltH'.":iZer1s ein .Jah1: nach der ersten 
,;c:,1::,oiben Prulc1rn -- w1ter Beisitz des De­

und rnuß dtcs1~lben Fächer zum 
der genannten Prüfer 

1):-net' 1](::njcks!c11tigung der Vor­
In lweil<Jlsi8llon entscheidet 



;; 

im Fallo niner 
sn die Fakultät 

iTirt.'.)1'hi:i8r:~chriH/ichßr und 
in rJuchform 

Pflichtex-

[)r;.,\MarbE1r 

omntion ~ds 
?ti'~d zu f(i!)„ 

c~er ~JH·, 

o'u\'isr:n 
Gi1~·,on~ 

Gleichzoitig wird die Promotionsordnung in der Fassung vom 15. April 1977 
a:ißer Krall gesetzt. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Philosophischen Fal\ultät vom 
1. 2. 1983 und des Beschlusses des Senats vom 15. 2. 1983 sowie der G~­
nehmlgung des Ministers für Wissenschaft und Forschung des Landes 
Nordrhein-Westlaien vom 29. 3. 1983 -1 B 2-8101/071. 

Düsseldo1i, den 3. Juni 1983 

Prof. Dr. Hüttenberger 
Rektor 

(Titel) 

lnaugursl·Dlsaar1allon 

Anlage 1 

Titelblatt (Vorderseite) 

zur Erlangung des Doktorgrades 

der Philosophischen Fakultät 

der Universität Düsseldorf 

vorgelegt von 

(Vorname, Familienname) 

(Geburtsort) 

(Druckerei oder Verlag, Druckort) 

(l:rscheinungsjahr) 



Anlage 2~­

Titelbiatt (Vorderseite) 

------- -----
(Titel) 

zur Erlangung des Doktorgrades 

der Philosophischen Fakultät 

der Universitllt Düsseldorf 

vorgelegt von 

(Vorname, Familienname) aus (Geburtsort) 

(Vorname. famil:enname) aus (Gebwtsort) 

aus---·~--

D 61 

wnter Mitarbeit von 

(Vom;irne, Familienname) 

(Geburtsort) 

(Druck0r1Ji odnr Vürlag, Drucl\ort) 

(l~r.schelnungsjuhr) 

Anlag& 3 

Hücl<seite des Titelblattes 
-·zu Anlage 1 und 2 -

Gedruckt mr! rjer Genehrni[J•.1119 der Philosophischen Fakultät der Universi­
tät DiJs3eldori 

Rlll0rent: 

Korrefor5nt: 



Änderung der Diplomprüfungsordnung für den Studiengang 

Chemie der Universität Düsseldorf vom 10.7.1978 

(Amtliche Bekanntmachungen 3/78 vom 18.9.1978) 

~ 21 Wiederholung der Diplomprüfung 

Im§ 21 Abs.1 wird als Satz 2 eingefügt: 

"Bezüglich des Nichtbestehens der mündlichen Prüfung in mehr 

als einem Fach gilt § 12 Abs.2 sinngemäß". 

vorstehende Änderung tritt am Tage nach der Veröffentlichung 

in den "Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Düsseldorf" 

in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universität 

Düsseldorf vom 12.7.1983 sowie der Genehmigung des Ministers 

für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 

vom 10.8.1983 - I A 3.8144.9 -

Düsseldorf, den 6.9.1983 


